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Ruſſen an die Strypa zurüchgeworfen
Zehntauſend Tote in zwei Tagen an der Dardanellenfront

Wie BreſtLitowsk genommen
wurde

c B Berlin 30 Auguſt
Zur Einnahme von Vreſt Litowsk meldet das B

folgende intereſſante Einzelheiten Die Vorbereitungen zu
dem gegen Breſt Litowsk geführten Schlag ſetzten am
26 Juni ein als die Armee Mackenſen im Raume von Zol
kiew von der bisherigen Oſtrichtung nach Norden abſchwenkte
Den linken Flügel bildete das preußiſche Gardekorps das
Zentrum das 6 k u k Korps Daran ſchloſſen ſich rechts das
41 deutſche Reſervekorps das deutſche Beskidenkorps und das
22 deutſche Reſervekorps Die Ruſſen fanden teils eine
natürliche Deckung hinter verſchiedenen Sumpfſtreifen teils
hatten fie durch Jngenieure und Zivilarbeiter ſtarke
Stellungen ausgebaut wurden aber überall aus ihnen zu
rückgeworfen ſoweit ſie nicht nächtliche Räumung vorzogen
Die nun beginnende Einklammerung von Breſt Litowsk er
gab folgende Kräfteverſchiebung Jm Nordoſten operierte
beiderſeits des Bugs preußiſche Garde unter Pleſſenberg an
die das 22 Brandenburger Reſervekorps unter Falkenhayn
dem Bruder des Chefs des Generalſtabes von Falkenhayn
rechts anſchloß Das 6 k u k Korps 5 ging beiderſeits der
Strecke Viala Breſt Litowsk vor Südlich des Bahndammes
der Eiſenbahn Warſchau Breſt Litowsk arbeitete ſich das
deutſche Beskidenkorps das den linken Flügel der Armee
Linfingen bildete vor Die Gegend vor BreſtLitowsk iſt
eine Sandſteppe die ſtellenweiſe durch einen Miſchwald aus
Kiefer Eiche und Birke unterbrochen wird und nach dem
Bug zu in Sumpf übergeht Mangels ſchwerer Artillerie
ließ Arz am 24 Auguſt die Vorſtellungen und die Gürtel
linie mit 15 Zentimeter Haubitzen beſchießen die den
bombenſicheren Unterſtänden indeſſen wenig Schaden an
taten Trotzdem zogen die Ruſſen es vor das Eintreffen der
Kruppſchen 21 Zentimeter Marinegeſchütze und 42 Zenti
meter Mörſer nicht erſt abzuwarten Deutſche Flieger mel
deten den Abmarſch großer Kolonnen aus BreſtLitowsk und
die Evakuierung der geſamten Zivilbevölkerung und belegten
die militäriſche Einwaggonierung auf dem Bahnhofe mit
70 Vomben Exſt am 26 früh gab der Kommandant von
BreſtLitowsk General Leimann die Feſtung und die
Stadt den Mordbrennern frei Dieſer Befehl war das Er
gebnis des VBombardements vom Vortage Jn der Morgen
frühe griffen die Regimenter 2 und 11 der Diviſion 39 des
Feldmarſchalleutnants Hadſy das Werk 144 an durchſchlugen
das zehnfache Drahtverhau mit Spaten und nahmen nach
einander drei Reihen Schützengräben Eine Flattermine
in die die erſte Kompagnie des Regiments 9 geriet hielt die
Einnahme des betonierten Forts ab das dann aber durch
ein Umgehungsmanöver neuerlich angegriffen und mit dem
Bajonett erſtürmt wurde Als wir auf der Hinfahrt nach
BreſtLitowsk in Lublin übernachteten warf ein ruſſiſcher
Flieger drei Bomben auf den dortigen Bahnhof Bei der
Durchfahrt durch Pfzczacs hörten wir daß auch dort ein
feindlicher Flieger zwei Vomben abgeworfen hatte von denen
eine explodiert war Fünf deutſche Flieger belegten ver
geltungshalber den Bahnhof von BreſtLitowsk mit 70
Vomben Zur ſelben Zeit begannen nachmittags 5 Ahr
180 Geſchütze auf einmal das Werk 144 bei Kobilany und
die dahinterliegenden zwei Werke zu beſchießen Längs der
Bahnlinie Warſchau Breſt Litowsk ſchlichen ſich bei Ein
treten der Dämmerung die Kaſchauer Honveds vorwärts
Sie gruben ſich in Schwarmlinien ein liefen dann wieder
im Sturmſchritt vor und kamen ſo immer näher an die
ruſſiſchen Drahtverhaue heran Rechts vom Bahndamm
ſchlichen ſich deutſche Truppen an dort war alles ſtill Links
auf dem 18 Kilometer breiten Gelände zwiſchen der Bahn
und der Landſtraße von BViala lagen Honvedregimenter in
der Stellung gegen das Fort Kabilani Um 7 Uhr wurde
das Sturmſignal gegeben Die jungen Kompagnie
kommandanten riefen ihren Leuten zu Vorwärts Mit
aufgehobenen Spaten warfen ſich die Leute auf die Draht
hinderniſſe wobei ihre Silhouetten ſcharf gegen den flam
menden Horizont abſtachen Als ſie mit den Spaten endlich
die Drähte zerſchnitten haben dringen ſie in den erſten
Schützengraben Da ſenkt ſich die Erde eine Detonation er
ſchüttert den Boden eine Kontaktmine iſt aufgeflogen Ueber
dem Fort leuchten grüne Signalraketen auf ein blendender
Scheinwerfer taſtet ſenkrecht denn über dem Maſchinen
gewehrgeknatter hört man jetzt das Geräuſch von Motoren

er grelle Strahl trifft einen Zeppelin deſſen Leib in der
Dunkelheit verſchwimmt Unter der Erde wo die Soldaten
ſind die Kommandorufe ſchrillen und die Hornſignale mit
F und Hurrarufen abwechſeln explodieren jetzt
überall Minen Man hört das Schreien der Leute die
ſich im Minenbereich befinden Die ungariſchen Regimenter
ſahen ſich nachdem ſie alle drei Reihen Schützengräben ge
ſtürmt haben gezwungen halt zu machen und graben ſich vor
dem Fort Eingang ein Die Ruſſen bereiten den Rückzug
vor und ſprengen deshalb in dem Werke die Jement
kaſematten Auf dem linken Flügel jenſeits der Land
ſtraße dringt das Jnfanterie Regiment Heinrich Prinz von
Preußen das ſich meiſtens aus Polen zuſammenſetzt gegen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 30 Auguſt Amtlich wird verlautbart
30 Auguſt 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Armeen der Generale Pflanzer Baltin und Bothmer

drangen geſtern bis an die Strypa vor Der Gegner ver
ſuchte an verſchiedenen Geländeabſchnitten unſere Verfolgung
einzudämmen wurde aber überall zurückgetrieben Beſon
ders hartnäckiger Widerſtand mußte am unteren Koropiec
gebrochen werden Die Truppen des Generals v Böhm Er
molli ſtießen öſtlich Zloczow und an einer von Bialykamien
über Toporow gegen Radziechow verlaufenden Linie auf ſtark
beſetzte Stellungen Der Feind wurde angegriffen und an
zahlreichen Punkten der Front geworfen Jn Wolhynien
haben unſere gegen Luck dringenden Streitkräfte abermals
Raum gewonnen Swiniuchn und andere zäh verteidigte
Oertlichkeiten wurden dem Feinde entriſſen Die in der
Bialowieskaja Puszceza kämpfenden k u k Truppen ſchlugen
die Ruſſen bei Szereszowo und verfolgen ſie gegen Pruszany

Ttalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern unterhielten die Jtaliener an der ganzen küſten

ländiſchen Front ein Artilleriefener von wechſelnder Stärke
An mehreren Stellen unternahm ihre Jnfanterie Annähe
rungsverſuche und kleinere Angriffe wurde aber wie immer
abgewieſen

Jm Kärnktner und Tiroler Grenzgebiet iſt die Lage un
verändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 30 Auguſt Das Große

Hauptquartier meldet von der Dardanellenfront Der Feind
erneuerte am 28 Auguſt ſeine Angriffe vom 26 und 27
Auguſt in der Gegend von Anaforta Die feindlichen An
griffe waren in den letzten drei Tagen beſonders zähe Der
Feind wurde nichtsdeſtoweniger vollſtändig zurückgeſchlagen
und erlitt ungeheuere Verluſte Wir eroberten durch
Gegenangriffe einige in unſerem Zentrum gelegene Schüten
gräben zurück die vom Feinde beſetzt waren und töteten
die Beſatzung Während der Kämpfe in den letzten wei
Tagen verlor der Feind 10 090 Mann an Toten Unſere
Verluſte ſind im Vergleich dazu nur gering Unſere am
Kampf teil nehmenden Flugzeuge warfen mit Erfolg Bomben
auf die feindlichen Stellungen und Lager
nichts Wichtiges ereignet

Sonſt hat ſich

Fort 141 auf Koroſin vor Dort dauert das Tatata der
Maſchinengewehre fort bis Hurrarufe verkünden daß die
Truppen in das Fort eingedrungen ſind Die Hitze der
brennenden Häuſer iſt erſtickend Es regnet Funken und
verkohlte Holzſtücke Aus der Ferne klingt Muſik der
Radetzky Marſch Die öſterreichiſch ungariſchen
Truppen ziehenin die Stadt ein und begegnen
ſich dort mit den brandenburgiſchen Die
grauen Uniformen verſchwinden im Rauch der wie eine
Sonnenfinſternis über der Stadt hängt Man ſieht nur die
Geſichter enttäuſchte Mienen denn die erhofften Quartiere
ſtehen in Flammen Um 11 Uhr vormittags ſchwimmen die
erſten Pontons auf dem Bugfluß Drei Stunden ſpäter iſt
die Brücke ſchon fertig Artillerie fährt über den Strom
Train folgt Deutſche Oeſterreicher und Ungarn ziehen
weiter durch Rauch und Flammen gegen RNordoſten

Die Kämpfe in Südoſtgalizien
e B K u k Kriegspreſſequartier 30 Auguſt

Die energiſchen Angriffe der verbündeten Armeen in
Südoſtgalizien haben unter ſchwerſten Kämpfen den Feind
überall zum ne gebracht Beſonders heftig und blutig
waren die Kämpfe weſtlich und ſüdweſtlich Monaſterzyska
wo vie ruſſiſche Stellung beſonders ſtark und durch ein aus
gezeichnetes kunſtvolles Syſtem von Drahthinderniſſen ge
ſchützt war Doch auch hier konnten die Ruſſen dem Anſturm
des den Namen des Feldmarſchalls Erzherzog Friedrich
tragenden Jnfanterie Regiments Nr 250 und der kroatiſchen
Regimenter nicht hemmen und wurden aus der Stellung
geworfen Unter ſtetem Kampfe ziehen ſich die Ruſſen auf
der ganzen Front über den Koropiec gegen die Strypa hin
zurück und haben alle Orte iv Brand geſteckt Auch in das

brennende Zloczow ſind unſere Truppen eingezogen Jm
Raume um Luck leiſteten die durch unſere Offenſive über
raſchten Ruſſen verzweifelt energiſchen Widerſtand Trotz
dem ſind unſere Truppen vorwärts gekommen An Kobryn
ſind die Truppen der Heeresgruppe Mackenſen ſchon ganz
nahe im Süden und Weſten herangerückt K u k und
deutſche Truppen haben den Bialoweſcher Wald unter fort
währenden Kämpfen durchquert und nächſt Szerezſowo deſſen
Südoſtrand erreicht Weiter nördlich verläuft die deutſche
Front über Klein Narewka Gorodoc Sokolka Dambrowa
Ueberall finden ziemlich heftige Kämpfe ſtatt um den
ruſſiſchen Widerſtand zu brechen

Der deutſche Vormarſch auf die Dwina
e B Kopenhagen 30 Auguſt Nach Londoner Tele

grammen aus Petersburg ſcheinen die Ruſſen die Abſicht
zu haben Wilna ohne Widerſtand den vorrückenden Deutſchen
zu überlaſſen Der Vormarſch der Deutſchen nimmt jetzt die
Richtung zum Dwinafluß und hat anſcheinend Riga zum
Ziel Sehr wahrſcheinlich iſt daß ſie auf dieſem Teile des
Kriegsſchauplatzes in den nächſten Tagen intereſſante Er
eigniſſe abſpielen werden Die neue energiſche Tätigkeit
auf dieſem Teil der Front gibt der engliſchen Preſſe Ver
anlaſſung die Möglichkeit des deutſchen Vormarſches gegen
Petersburg zu erörtern

Der amtliche ruſſiſche Bericht
W TB Petersburg 30 Aug Bericht des Großen Gene

ralſtabes vom 29 Auguſt Jn der Gegend von Riga keine Ver
änderung Jn Richtung Friedrichſtadt zogen ſich unſere Trup
pen nach heftigen Kämpfen in den letzten Tagen mehr weſt
lich dieſer Stadt zurück Jn Richtung Jakobſtadt und Düna
burg gegen Weſten keine Veränderung Am rechten Ufer der
Wilja und zwiſchen dieſem Fluſſe und dem Njemen dauerten
am 27 Auguſt und 28 Auguſt auf der Front von Podberßje
nördlich Wilna bis Rewyje Troki Daub und weiter bis zum
Njemen heftige Kämpfe an Auf der Front zwiſchen den
Quellen des Bobr und des Pripet keine weſentliche Verände
rung Jm Laufe der Nacht zum 28 Auguſt und am Tage dar
auf wurden in dieſer Gegend nur Nachhutgefechte geliefert
Infolge von Verſuchen des Feindes der ſtarke Kräfte ſüdlich
von Wladimir Wolinsk zuſanmmenzog und eine Offenſive in
Richtung auf Luck und Starce Roſhiſchtſche begann um die
rechte Flanke unſerer Stellung in Galizien zu umfaſſen er
griffen wir Maßnahmen zur notwendigen Umgruppierung
unſerer Truppen die am 27 und 28 Auguſt unter dem Schutze
von Kämpfen nordweſtlich von Luck ausgeführt wurde

Der Leidensweg der ruſſiſchen Flüchtlinge
Das Elend der ruſſiſchen Flüchtlinge ſchilderte bereits

eine kurze Mitteilung die wir geſtern veröffentlichten
Ausführlicher wird dazu berichtet

e B Kopenhagen 29 Auguſt Den RußkojeSlowo ſchildert ausführlich das furchtöare Elend der vielen
tauſenden Flüchtlinge die von den auf dem Rückzuge befind
lichen ruſſiſchen Truppen mit Gewalt aus ihren Säuſern und
Dörfern vertrieben und gezwungen werden vor den
rückenden Deutſchen unter JZurücklaſſung des größten Teiles
ihrer Habe auf die Wanderſchaft ins Jnnere Rußlands zu
gehen Viele von den Tauſenden die ch auf den unweg
ſamen Landſtraßen Rußlands dahinſehleppen find bereits
ſeit zwei Monaten ohne Obdach Epidemien und der
Tod haben ſchrecklich unter ihnen gewütet da ärztliche Hilfe
natürlich ausgeſchloſſen war Die Sterbenden die
nicht mehr mitfolgen können werden an der Land
ſtraße liegen gelaſſen Hunderte von Leichen Er
wachſener uns Kinder und Kadaver von Tieren bezeichnen
den Weg den die Unglücklichen gezogen ſind Viele von den
Lebenden ſind nur noch in Lumpen gehüllt die Kleider
faulen ihnen buchſtäblich vom Körper da fie
ger wochenlang allen Unbilden der Witterung ausgeſetzt

und

Wenn der traurige ſich langſam dahinſchleppende z
der Maſſe von den fliehenden ruſſiſchen Truppen eingeholt
wird werden die Aermſten unter Mißhendlunges zu einem
ſchnelleren Tempo anugetrieben Elend und Verzweiflung
ſteht auf den abgehärmten Gefichtern aller geſchrieden Man
kann es allen anſehen daß nicht die Furcht vor dem Feinde
ſondern die Knute und die rohe Gewalt der
eigenen Soldaten ſie aus der Heimat vertrieben und auf die Landſtraße ins Elend gejagt hat
Zu der Sorge um die Gegenwart kommt die Sorge e m
die Zukunft Wo werden wir Arbeit bekommen Wie
werden wir unſer Daſein weiter friſten iſt die ſtumme
Frage aller der flüchtenden Heimatlofen

Kriwoſchein als Retter in der Not
Paris 29 Auguſt Der Petersburger Korreſpondent des

Temps meldet man verſichere in wohlunterrichteten par
lamentariſchen Kreiſen daß die Ernennung Kriwoſcheins
zum Miniſterpräſidenten bevorſtehe



Reichstagsabg Koch Merſeburg
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teunerung
In der 17 Sitzung des Reichstages am Dienstag den 24 Auguſt hat der fortſchrittliche Abge

orbnete unſeres Nachbarwahlkreiſes Gutsbeſitzer

Koch Unterfarnſtedt eine eindruckovolle Rede
gehalten die wir im Rahmen des Rei
berichts nur kurz wiedergeben konnten die je
doch in verſchiedenen Punkten bemerkenswert
genug iſt um ſie nach dem nunmehr erſchienenen
ſtenographiſchen Bericht in Nachſtehendem aus
führlich wiederzugeben D Red

Meine Herren trotzdem ich ſelbſt Landwirt bin kann ich
den Ausführungen der Herren Kollegen Arnſtadt Dr Pfleger
und Freiherrn v Gamp nicht zuſtimmen als ob die deutſche
Landwirtſchaft im vergangenen Jahre allein die größten Opfergebracht habe ſehr gut links als ob ſie ſich huekh die Er

nährung des deutſchen Volkes ein ganz beſonderes Verdienſt
erworben habe Die größten Opfer an Leib und Leben hat
unſere über alles Lob erhabene einzig in der Welt daſtehende
tapfere Armee gebracht Sie hat dieſen gigantiſchen Weltkrieg in bewunderungswerter Weiſe durch derlde Beſiegung

unſerer Feinde in Feindesland getragen Wie es gekommen
wäre wenn die Feinde geſiegt hätten ſehen Sie ja leider an
Oſtpreußen Deutſchland würde ärger verwüſtet worden ſein
als im Dreißigjährigen Kriege an deſſen Folgen es zwei
hundert Jahre gelitten hat Nun wird ja auch

keiner der genannten Herren Kollegen zu behaupten
wagen daß dieſe ungeheueren Erfolge ausſchließlich der

deutſchen Landwirtſchaft zu danken ſeien
Die Angehörigen des Heeres bilden ja allerdings auch einen
Teil der Söhne und Brüder der Landwirte Der Hauptbe
ſtandteil aber meine Herren das iſt die große Maſſe des deut
ſchen Volkes ohne Ar und Halm Das Heer hat unſere Fluren
geſchützt Herr von Gamp das ſollten Sie nicht vergeſſen Da
durch iſt es möglich geweſen daß wir im Vorjahre unſere
Ernte wie im Frieden einbringen konnten Dasſelbe geſchieht
und iſt geſchehen auch in dieſem Jahre Darum doppelten
Dank unſerer Armee Darum kann ich auch nicht zuſtimmen
wenn von den großen Opfern geredet wird welche die deutſche
Landwirtſchaft gebracht habe Die Opfer brachte und bringt
heute noch unſer Volksheer alle Söhne des deutſchen Volkes
Was hat denn die deutſche Landwirtſchaft für ein beſonderes
Extraopfer gebracht Jch gebe ohne weiteres zu daß die Be
ſtellung Bearbeitung Aberntung der Felder ſich ſchwieriger
als im Frieden vollzogen hat Es iſt ſelbſt mir perſönlich noch
keine Ernte ſo ſchwer geworden wie dieſe Zuruf rechts Na
alſo Sechs meiner beſten Leute ſind eingezogen Das wür
dige ich alles vollſtändig Jch gebe auch zu deoß in vielen
Fällen die Bauernfrauen in ſchlimmer Lage ſind Aber das
Höchſte iſt ohne Klage wird die Arbeit geleiſtet ſelbſt von den
Frauen Jn dieſer Beziehung unterſtreiche ich die Worte die
der Herr Staatsſekretär am Sonnabend geſprochen hat Sie
ſind mir ſehr nahe gegangen

Aber ſehen Sie ſich in den anderen Berufsftänden um
Iſt es da nicht ebenſo unter Umſtänden noch viel ſchlimmer
Sehr richtig links Jch bin zufällig mit einem Buchbinder

Zzuſammengekommen Der Mann iſt zum Heere eingezogen
und ſagte Denken Sie ſich ich bin zur Einkommenſteuer ver
anlagt mit 16 Mk jetzt ſtellt es ſich heraus ſch habe einen
vorläufigen Abſchluß gemacht am 1 Juli ich habe 600 Mk
verdient Jch gehe weg ich weiß nicht was aus Frau und
Kind werden ſoll

Ich will einen anderen Fall vortragen Freunde von
mir kleine Leute Tiſchlermeiſter haben ſich eine Fabrik gegründet ſie haben urſprünglich die Kreisſäge ſelbſt gedreht
Die Leute haben ſich allmählich in die Höhe gearbeitet Dieſe
ſtanden bei Ausbruch des Krieges vor dem Nichts Jhre For
derungen in England RuFland Frankreich wurden nicht aus
bezahlt und der Kredit war zu Ende

Alſo meine Herren wir Landwirte haben kein Recht
uns an die Bruſt zu ſchlagen und zu ſagen wir ſind diejenigen
die das Deutſche Reich gerettet haben Sehr gut links
Mit Ausnahme der Betriebe die Kriegsbedarfsgegenſtände an
fertigen liegen doch alle Betriebe ſchwer darnieder Sehen
Sie fich doch den Kurszettel an Zuruf rechts Gibt s ja gar
nicht Ich ſpreche von den induſtriellen Unternehmungen
und weiſe beſonders auf die Porzellaninduſtrie hin einen

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld
Nachdruck verboten

Das merkte Margarete und ſie wurde doppelt freundlich
zu Tilde Sie zeigte ihr Bilder und Handarbeiten und war
ſo liebenswürdig zu dem ſchlichten Landmädchen daß dieſe
nicht anders konnte als wieder freundlich ſein
d r dachte ſich Margarete und ſie leidet

urch mich
Und Tilde dacht bis iſt ſie fein iſt ſie geſchickt

und freundlich auch kein Wunder daß Ernſt ihr gut iſt
Endlich fie auseinander Der junge Fiſcher hatte

23 Fortſetzung

kaum geſprochen die ganze Zeit Jetzt ſtand er auf und be
gleitete die beiden Frauen vor die Haustür

Gu n Racht Tilde Neels Gu n Racht ook Sweſting
Jch kam mit na Kirch Tilde Reels ging ſchweigend
neben der Freundin

Ob er meinetwegen mitkommt oder der Fremden
wegen überlegte fte ſich am liebſten hätte ſie ſeine
Schweſter gefragt Die plauderte friſch darauf los In der
Schürze hielt ſie die Kindermützchen Na in wat
hebb ick ſeggt Js das nich ne gaude lütte Dirn Mutters
Badegaſt So freundlich ſo gor nich ſtolz güſt as unſer
ein

Geld het ſe ook dennTo liden is ſe meinte Tilde
ward dat wol wat mit Ernſt

Anna lachte laut auf Mit Ernſt Um de lütte fineStadtdam Du büſt nich kkaut Tildei
Die ließ ſich beruhigen Wir werden morgen ja ſehen

dachte ſie bei ſich und er ein wenig getröſtet nach Hauſe
Ernſt ſaß noch am Tiſch und beſſerte Nee aus Mutter

Arendt ſpann und ſah eifrig nach der Spule und dem
werdenden Faden Margarete las aus einem Bande alter
Zeitſchriften vor und wie die Geſchichte aus war trieb ſte
Allotrig griff dem jungen Fiſcher in die Maſchen Und wollte
auch Netze ſtricken

Fährſt du mit ins Kirchdorf Ernſt
Ja ich bin lang nich auf dem Gottesacker geweſen

ſpeziell für Thüringen ſehr wichtigen Betriebszweig der
früher Tauſende von Arbeitern beſchäftigt hat und heute ganz
daniederliegt So geht es in allen Betrieben Am ſchlimmſten
aber leiden doch auch die kleinen Beamten deren Gehalt nicht
erhöht wird die kleinen Gewerbetreibenden die keinen Kauf
leute uſw Seien wir doch gerecht wir haben ja ſchwere
Sorgen mit der Beſtellung unſerer Felder und der Aufrecht
erhaltung des Betriebes aber in geld wirtſchaftlicher e
tehen wir uns nicht ſchlechter als in anderen Jahren hörtbe links von einer wictſchaftlichen Not der Landwirtſchaft

kann meines Erachtens keine Rede ſein und die gezahlten
Höchſtpreiſe ſind geben wir der et die Ehrel
vollſtändig ausreichend hört hört links ſie ſind höher als
im Frieden

Während der Reden der Herren Kollegen Arnſtadt Frei
herrn v Gamp und Dr Pfleger hatte ich nehmen Sie es
mir nicht übel das Gefühl als ob wir hier eine Schutzzoll
debatte führten Sehr gut links Man ſollte doch nicht
tun als ob die Höchſtpreiſe ſo niedrig wären daß die Land
wirtſchaft ein beſonderes Opfer brächte man ſollte doch die
Gegenſätze zwiſchen Produzenten und Konſumenten nicht noch
vertie in Sehr wahr links Jm Zeichen des Burgfriedens
halte ich ſolche Reden für höchſt m Zuruf rechts Wie
Sie ſie halten Lachen lints Meine Herren ich will Sie
nur freundſchaftlich ermahnen in dieſer Weiſe nicht fortzu
fahren Wenn wir das Vergnügen haben Herr Kollege Arn
ſtadt uns nach dem Frieden bei den Handelsvertragsverhand
lungen hier wieder zu ſehen werden wir ja die Klingen kreu
zen ich werde dem nicht ausweichen Ich hoffe wenigſtens
daß dann ein anſtändiger Ton zwiſchen uns herrſchen wird
Heiterkeit perſönlich ſind wir ja gar nicht mehr ſo verfeindet

wie früher Wir werden uns alſo über dieſe Sache bei Be
ratung der Handelsverträge unterhalten

Die darauf folgende Rede des Herrn Kollegen Segitz war
ja ſchon ein Echo wie die breiten Maſſen des Volkes über
Jhre Ausführungen denken werden Sehr richtig links
Wenn uns ausreichende preiswerte Kraftfuttermittel zur Ver
fügung ſtünden dann würde ich ſelbſt mit niedrigeren Höchſt
preiſen ganz zufrieden ſein Denn mit Ausnahme des Hafers
iſt die Ernte beſſer als in der Budgetkommiſſion ger
worden iſt Ich kann einige Daten geben über den Ausdruſch
der Gerſte Jn meiner Heimat hat ein Landwirt ſeine s
Gerſte ausgedroſchen er hat 17 Zentner pro Morgen alſo
68 Zentner pro Hektar gedroſchen Das iſt eine gute Mittel
ernte Die Ernte iſt ſtroharm aber körnerreich Man muß
ſagen daß es nie gut ausgebildete Aehren gegeben hat wie
gerade in dieſem Jahre Hört hört links Jch ſchätze den
Ertrag bei Weizen auf mindeſtens 15 Zentner pro Morgen
Die Qualität iſt ausgezeichnet Der Hafer iſt allerdings dos
Schmerzenskind dieſes Jahres Der hat am meiſten unter der
Trockenheit gelitten und die Haferernte wird ſoweit ich es
überſehen kann in weiten Teilen unſeres Vaterlandes eine
Mißernte ergeben

Meine Herren wenn alle Teile des Volkes leiden ſo
braucht für die Landwirtſchaft auch kein Extragewinn heraus
zuſpringen Lebhafte Zuſtimmung links Die Rentabilität
wird dadurch nicht ernſtlich gefährdet Den geſtrigen Aus
führungen des Herrn v Gamp in denen er mitteilte daß
ihm ſeine

bei der Muſterung genommenen 70 Pferde
zu billig taxiert worden ſeien kann ich nicht widerſprechen
Jch gebe ſelbſt zu bei der erſten Muſterung waren die Preiſe
viel zu niedrig bemefſen Bei der zweiten und dritten Muſte
rung ſind die Taxen beſſer geweſen da hatten ſich die Herren
bereits in die Verhältniſſe hineingefunden Alſo inſofern hat
Herr v un recht Aber als ich von dieſen 70 Pferden die
doch einen Wert von 70 bis 100 000 Mk darſtellen hörte
kam mir unwillkürlich der Gedanke daß der Herr Kollege
Stadthagen einen großen Fehler gemacht hat daß er nicht zu
griff als ihm ſeinerzeit Herr Freiherr v Gamp ſein Gut
ſchenken wollte Große Heiterkeit Abg Stadthagen Das
ſind meine Pferde geweſen Erneute große Heiterkeit

Nun will ich noch ein paar Worte über die Kriegsge
treidegeſellſchaft ſagen ſoweit ich das Geſchäftsgebaren der
Kriegsgetreidegeſellſchaft kennen gelernt habe In der Provinz
Sachſen wurde nämlich der

Einkauf durch die Landwirtſchaftskammer

beſorgt und ſie hat das in einer Weiſe geregelt die unſere
Zuſtimmung durchaus nicht finden konnte Es wurde nämlich
der Zentralgenoſſenſchaft für Halle und Umgegend der Ver
kauf in einer Anzahl von Kreiſen übertragen Obwohl nun
die Zentralgenoſſenſchaft weder genügend Säcke noch Böden

oßer Geſchäfts
betrieb übertragen daß die Abnahme durchaus mangelhaft
hatte Heiterkeit ſo wurde ihr doch ein ſo

war Das muß auch der Herr Kollege Arnſtadt beſtätigen
Mit einem Waggon Weizen habe ich die allerſchwierigſten
Sachen erlebt Erſtens ſollte bei dem Waggon das bahnamt
liche Gewicht maßgebend ſein meine Herren bei Weizen
bei Getreide wo nach Säcken gewogen wird Da habe ich
geſchrieben das wäre doch keine Braunkohle das wären doch
keine Pflaſterſteine das könnte man doch auf der Zenteſimal
wage nicht wiegen Jch hatte eine Gewichtsdifferenz von 80
Pfund und die konnte nicht ausgleichen Ferner bezahlte
man mir den Waggon Weizen ſo wie er im Januar gekauft
war mit 268 Mk Er wurde Ende Februar geliefert Jch
hatte dann noch 3 Mk Zuſchuß zu verlangen Da man
mir ich hätte keinen Anſpruch darauf das Getreide wäre ſo
gehandelt und ich würde nichts erhalten Da hat mir
tatſächlich die Kriegsgetreidegeſellſchaft zu meinem Rechte ver
holfen Für meinen Heimatkreis ſcheidet ja die Kriegs etreide
geſellſchaft faſt aus da der Kommunalverband die Verſorgung
übernehmen wird und damit ſind meiner Anſicht nach ver
ſchiedene Vorteile verbunden

Meine Herren die Kommunalverbände haben meiſtens
der Verordnung vom 28 Juni Folge geleiſtet ſie haben die
im 8 23 geforderte Teilnahme des im Kreiſe anſäſſigen
Handels durchgeführt Eine Ausnahme macht nur der Kreis
Merſeburg welcher der

Jentralgenoſſenſchaft
wieder dieſen Betrieb übertragen hat Die Verhältniſſe liegen
nun ſo daß auch hier wieder die Zentralgenoſſenſchaft den
Vertrieb nicht ſelbſt übernimmt ſondern daß ſie die Händler
als Unterkommiſſionäre angeſtellt hat Hört hört bei der
Fortſchrittlichen Volkspartei Sie gibt dieſen Händlern 2 Mk
pro Tonne 3 Mk zahlt der Kreis So hat die Zentral
enoſſenſchaft noch 1 Mk Gewinn Das macht ekwa 40 000bie 30 000 Mk für das Jahr aus Ich komme jetzt auf den

Punkt worauf mich Herr Abgeordneter Freiherr v Gamp feſt
nageln wollte Er ſagte ich ſollte angeben welchen Verdienſt
der Großgrundbeſitzer gehabt habe der ſich ſelbſt als Unter
kommiſſionär hat anſtellen laſſen Abg Freiherr v Gamp
Maſſaunen Jch bin gar nicht neugierig geweſen gar nicht
Er hat die Befugnis als Unkerkommiſſionär ſein Getreide
ſelbſt zu verkaufen und an die Zentralgenoſſenſchaft reſpektive
an den Kommunalverband abzuliefern Dafür erhält er pro
Tonne extra 2 Mk Hört hört bei der Fortſchrittlichen
Volkspartei Jch will mich jeder weiteren Ausführung ent
halten Die Sache wird unterſucht werden und ich werde
ſeinerzeit wahrſcheinlich hier noch einmal das Wort dazu er
greifen Abg Freiherr v Gamp Maſſaunen Dann iſt es
ja gutS Neme Herren der Kommunalverband kann inſofern

billiger wirtſchaften als er die großen Frachten ſparen kann
Mein Freund Schweickhardt hat mir erzählt daß er nach
Tübingen 4000 Zentner Roggen aus Poſen geliefert erhalten
hätte die per Bahn befördert worden wären Nun meine
Herren daß das verteuernd wirken muß liegt ja doch auf
der Hand Ferner

erſpark der Kommunalverband an Kommiſſionsgebühr
Er bekommt 6 Mk und zahlt nur 3 Mk an die Händler Er
hat keine Reports zu zahlen und braucht keine großen Lagerzu halten Ha ſind alles Vorteile die der Kommunalver
band hat Jch ſchätze die Erſparnis die der Kommunalver
band haben kann wenn er dieſe Verſorgung ſelbſt über
nimmt mindeſtens auf 6 Mk für die Tonne Um dieſen Be
trag könnte das Mehl verbilligt werden Die Spannung war
ſelbſtverſtändlich ſeinerzeit viel zu hoch Wo das Geld ge
blieben iſt hat Jhnen der Herr Unterſtaatsſekretär Michaelis
vorgerechnet da bleibt nicht mehr viel übrig Jch bin der
Meinung daß durch e Zentraliſation die General
unkoſten nicht vermindert ſondern erhöht worden ſind

Meine Herren da
die Beſchlagnahme des Gelreides

in dieſem Jahre vor Beginn der Ernte erfolgt iſt ſo kann alſo
von einem Beiſeiteſchaffen und von einem Verbrauch zur Ver
fütterung wohl keine Rede ſein und daher glaube ich daß
ein Mangel nicht eintreten wird Der Bedarf beträgt etwa
8 Millionen Tonnen Ich ſchätze die Roggenernte auf minde
n 10 Millionen Tonnen und die Weizenernte auf minde
tens 3 Millionen Tonnen Wenn Sie da den Samen ab
ziehen und etwa 20 Prozent als Reſervefonds nehmen ſo
haben wir eine ausreichende Menge von Getreide

Die ſchematiſchen Vorſchriften bei der Gerſte daß 50 Proz
entweder an den Kommunalverband oder an die kontingen

Er will an ſeines Vaters Grab dachte Margarete
und am anderen Morgen ſtand ſie vor Tau und Tag auf
holte blühendes Heidekraut und band einen ſchönen großen
Kranzkm 7 Uhr war alles klar die Kirchgänger verſammelten

ſich unten am Strande und die Fahrt ging ab Ernſt ſaß
am Steuer und beobachtete im ſtillen die beiden Mädchen
Tilde Neels hatte ſich nach ihrer Art geputzt Sie hatte ein
modiſches Kleid aus feinem grünem Wollſtoff an das eine
n erin in der Stadt gemacht hatte und kam ſich ſehr

ſchön darin vor Aber das Grün des Ausputzes ſtimmte
nicht mit dem Grün des eigentlichen Stoffes überein und
das Ganze kleidet nicht zu ihrem ſonnverbrannten Geſicht
Sie hätte viel cö und vorteilhafter in ihrem derben
Arbeitskleid ausgeſehen Wie hübſch war dagegen ſein
Hreting in ihrem ſchlichten Dunkelblau mit dem weißen
Streifchen um Hals und Aermel Er hatte ſeine helle

reude daran An ihrem Knie lehnte der große rote
eideblumenkranz Ernſt wußte daß er für ſeinen armen
jeter war und er hätte ſein Mädchen tot küſſen wögen für

dieſe Liebe Auf ſolchen Gedanken wäre Tilde Neels nicht
ekommen die ging immer ſcheu an dem Grabe vorbei
retes Geſicht konnte er nicht ſehen ſie hatte es ihm

wandt und ſah in die ſpritzenden Waſſer hinein ſie wollte
ihr Geheimnis nicht verraten ihre Liebe verbergen Er
wollte das auch aber doch kehrten ſeine Blicke immer wieder
zu ihr zurück zu dem goldbraunen Haar dem blauen Kleide
und dem roten Kranz Er verſtand nichts von maleriſchen
Gruppen und Farbeneffekten aber daß das da etwas
Wunderſchönes ſei das empfand er und er wußte daß er
den Anblick nie vergeſſen würde Tilde Neels ſaß ihm
gerade gegenüber Das rege dicke Haar hatte ſie glatt
und blank aus der Stirn geſtrichen und jetzt band ſie ein
wollenes Kopftuch um um während der Fahrt ihren ge
putzten Hut nicht zu verderben Margarete ſah ſich um und
lächelte über die Sorge und den Eifer Jhr einfaches Stroh
Aiſen mit dem ſchwarzen Bande pegtrug ſchon ein paar

zaſſertröpfchen Ernſt Arendt aber begriff plötzlich nicht
wie er das Mädchen mit dem großen roten Geſicht einſt habe
ſo hübſch finden können daß er einſt daran gedacht hatte ſie
Mathilde zu ſeiner Frau zu machen und er war froh ge
weſen daß er es noch nicht getan hatte Er wäre ſonſt zum

ſagte er in ſeinem ruhigen ichmäßigen Ton l Sünder zum Treuloſen geworden in Gedanken wenig

ſtens bei dem Anblick von Gretes Liebreiz Und wie gut
daß er ſich Mathilde nicht verſprochen hatte Es hätte leicht
ſein können denn die Seinigen redeten immer zu Veinahe
wäre es Pfingſten geworden aber er hatte es immer noch
hinausgeſchoben aus Bequemlichkeit vielleicht vielleicht
weil es ihm gar zu leicht gemacht war Er wußte daß er
ſich keinen Korb holte die Familie Neels wartete täglich
auf ihn Wie gut nun daß er ſich nicht verſprochen hatte
daß er n zu nichts verpflichtet war konnte er doch jetzt
glücklich ſein ohne Treuloſigkeit ohne Sünde ſo glülcklich
wie er nie mit Tilde Neels geworden wäre Endlich
legten ſie an und ſtiegen gus Die Männer legten die Segel
nieder und verankerten das Boot Die Mädchen nahmen
ihre Geſangbücher und ſchritten mit Frau Anna langſam
dem Dorfe zu Schmucklos lag das kleine Kirchlein da in
mitten des großen Gottesackers Nur die Sonne vergoldete
die kleinen ſchwarzgefaßten Fenſter Das Glöckchen klang
hell und blechern durch die klare Luft und die Kirchgänger
kamen von allen Seiten in ihrem Sonntagsſtaat die Männer
alle gleich in blauen Tuchanzügen die Mädchen in ſtädtiſchen
Kleidern die ihnen allen nicht ſtanden nur die älteren
Frauen gingen in ihrer ſchlichten Fiſchertracht mit den
weißen bebänderten Hauben Alle ſahen ſich nach dem
fremden feinen Mädchen um das jetzt ruhig wieder anErnſt Arendts Seite ging als gehörten ſie zuſammen So
traten ſie in das Kirchlein hinein und ſetzten ſich in die
altersſchwachen wurmſtichigen Bänke Margarete ſetzte c
eine Bank weiter vor Sie wollte andächtig ſein und wollte
auch Ernſt nicht ſtören in ſeinem Gottesdienſte Aber beides
elang ihr nicht Ernſt ſah ſie vor ſich ſah ihr roſiges Ohr
ah das goldbraune Haargeringel das auf dem weißen

Mädchennacken lag er hörte den Geſang der klaren ſchönen
Stimme vor allen anderen er hörte ſchließlich nur ſie Als
nun der alte Prediger auf die Kanzel ſtieg nahm er ſich
zuſammen und ſchaute ihn an er wollte nun vernünftig ſein
und die Predigt hören er kam ja ſo ſelten zur Kirche
Aber dieſe Predigt die ſchien ihnen beiden nur für ſie ge
macht Sie dachten nicht an die große göttliche alles um
faſſende Chriſtenliebe die der Alte da oben predigte ſie
dachten nur an ihre eigene menſchliche Herzensliebe die nur
ſie beide anging

Fortſetzung folgt
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werden können halte ich für einen ganz be
rrlchen Fehler Die kleinen Betriebe bis zu 25 Hektar

ſind das habe ich ſchon früher an dieſer Stelle ausgeführt
diejenigen die hauptſächlich das Vieh halten Wenn nun die
kleinen Leute die 5 oder 10 Morgen Weg von der Gerſte die
ie ernten noch die Hälfte abgeben ſollen ſo iſt das himmel
chreiend Hier muß auf jeden Fall Wandel geſchaffen wer

n Es heißt nun immer es n billige Kraftfuttermittel
eſchaffen werden Wie wollen Sie das aber machen Dieſeen doch nicht vom Himmel herunter Da müſſen reale
nterlagen gegeben werden und demnach empfiehlt es ſich
erade dieſen Betrieben ihr volles Quantum Gerſte zu be
ſſen Wer ſie verkaufen will der mag ſie freiwillig ver

kaufen Die Betriebe von 25 Hektar bis 100 Hektar könnten
vielleicht den vierten Teil und die größeren Betriebe die Hälfte
oder noch mehr abliefern Wenn hierbei die Gerſteverwer
tungsgeſellſchaft nicht auf ihre Rechnung kommt ſo kann uns
Landwirte das eigentlich kalt laſſen Herr Kollege Pfleger
Perl kommt die der Viehbeſtände und dann erſt
er Biergenuß Ob Ihnen in Bayern das ſchwer fällt danach

können wir nicht fragen Es iſt Krieg und was für ein Krieg
Vor allen Dingen heißt es unſeren Viehbeſtand erhalten und
durchhalten Uebrigens würden die Großbetriebe bei ihren
ſchwächen Viehbeſtänden erheblich mehr als die Hälfte viel
leicht drei Viertel ihrer Gerſte abliefern können Auf dieſe
Weiſe wäre es wohl möglich daß die Brauereien auf ihre
Rechnung kämen und den kontingentierten Prozentſatz Malz
noch erhalten könnten

Die Gerſteernte iſt wie ich ſchon ausgeführt habe im
Körnerertrag beſſer geworden als man glaubte Auch das
Qualitätsgewicht iſt ſehr hoch Die Ernte wird ungefähr 3
Millionen Doppelzentner betragen

Die Haferernte iſt am ſchlechteſten ausgefallen Das iſt
ſehr bedauerlich Noch bedauerlicher iſt es wenn die
ration pro Pferd und Tag auf 3 Pfund bemeſſen bleibt o
mit ſollen denn die Pferde gefüttert werden Die Ernte wird
etwa 10 Doppelzentner pro Hektar betragen nicht mehr Es
gibt große Flächen Hafer die überhaupt kein Korn angeſetzt
haben Ich ſchlätze die Ernte bei 4,5 Millionen Hektar Fläche
höchſtens auf 4 Millionen Tonnen

Nun komme ich zu dem Vieh und zu den Futtermitteln
Das iſt meiner Anſicht nach der dunkelſte Punkt Meine Her
ren hier ſind große Fehler gemacht worden unter denen wir
jetzt ſchwer leiden Auch der Reichstag hat das Seine beige
tragen dieſe Situation zu verſchärfen man könnte das ein
fach in das Wort Uebereifer einkleiden Die teilweiſe

Vernichtung unſerer Schweinebeſtände

der Ankauf von Schweinen durch die Städte zur Veſchaffung
von Dauerware hat die Fleiſchteuerung verurſacht Meine
Herren die Reden die damals hier gehalten worden ſind
wird der der ſie gehalten hat heute wohl tief bedauern Dieſe
120 bis 180 Pfund ſchweren Schweine waren ja die Refkruten

würden jetzt 3 bis 3 Zentner ſchwer ſein Zuruf von
en Sozialdemokraten Es fehlt uns jetzt das Fett es fehlt

uns das Fleiſch Sie glauben nicht die Fleiſcher le das
Fett und den Talg geradezu kontingentieren ſie müſſen ſich
ihre Kunden anſehen dieſe bekommen nur halbe und Viertel
Pfunde Es iſt gerade das Unglück daß dieſe Schweine da
mals vernichtet worden ſind die fehlen uns jetzt Das damals
an die Wand gemalte Geſpenſt bes Kartoffeimangels war ein
Trugſchluß Unſere Volkswirtſchaftler die Profeſſoren uſw

ich will hier im Zeichen des Burgfriedens auch keine Namen
nennen haben hier ſchwer gefehlt auch die Kapazitäten
des Reichstags ſind nicht von Mitſchuld freizuſprechen Jch
bin damals hier von einer Stelle zur anderen gelaufen und
habe gebeten um Gottes willen faßt dieſen Beſchluß nicht
wir haben als Hungersmonat nur noch den April Jch habe
den Herren geſagt im Mai gibt es ſchon Grünes die Schweine
freſſen alles es iſt ein großer Unterſchied Schweine zu mäſten
oder die Schweine nur zu erhalten Die Schweine zu er
halten koſtet nur halb ſoviel Futter als ſie zu mäſten Und
wenn geſagt wurde

die Karkoffelbeſtandserhebung
iſt ſo ſchlecht ausgefallen ſo iſt ſie am 15 Mai nicht viel beſſer
geweſen ſchließlich waren die Kartoffeln doch vorhanden Ich
habe es den Herren hier geſagt Sie kennen die Verhältniſſe
nicht Sie wiſſen nicht wie die Verhältniſſe da eigentlich liegen
r einigermaßen ſorgſame Haushaltung verſorgt ſich für ihren
edarf an Kartoffeln im Herbſt im September Oktober No

vember Dieſe Beſtände ſind nicht mit aufgenommen worden
Meine eigene Wirtin ſagte mir Jch habe noch vier Zentner
Kartoffeln muß ich die auch angeben Da ſagte ich Da ſind
Sie ja reich Sie erwiderte Die haben wir alle wir haben

Kellerraum und verſorgen uns mit Kartoffeln im Herbſt
Wie geſagt es iſt ein großer Fehler geweſen daß unſere

Volkswirtſchaftler ich könnte Namen nennen will es aber
lieber nicht tun dieſen Umſtand nicht in Betracht gezogen
geret daß die Kartoffelverſorgung in der Hauptſache im

erbſt vorgenommen wird Dieſer Faktor iſt nicht in Be
tracht gezogen worden Wenn wir die 8 Millionen Doppel

r Kartoffeln welche übrig geblieben ſind an unſere
ſchweine hätten verfüttern dürfen ſo brauchten wir nicht ſo

viele dieſer armen Tiere vorzeitig abzuſchlachten Jch habe
tauben Ohren gepredigt Aber ſo mancher der damals taub
war wird mir jetzt recht geben

In dieſem Jahre ſpielt auch die Kartoffel eine ſehr ge
wichtige Rolle z Verminderung der Futternot Soweit ich
die Sache überſchauen kann haben wir wie das in trockenen
Jahren ſtets der Fall iſt

eine ausgezeichnete Kartoffelernke
Sehr richtig links Zuruf rechts Es iſt nicht überall ſo
wie bei Jhnen Meine Herren ich habe es auch hier ge
ſehen Ich verkaufe jetzt ſchon meine Frühkartoffeln nicht mehr
da der Händler mir nur 3,50 Mk bietet Bei unſerer Futter
not habe ich mir geſagt da behalte ich ſie und verfüttere ſie
an meine Schweine Im Jahre 1911 wo wir auch ein Trocken
jahr hatten habe ich Schweine bis zu vier Zentner mäſten
können und zwar nur mit Molkereirückſtänden und Kartoffeln
Die Kartoffel hat in der Regel 20 bis 21 Proz Stärkegehalt
Dieſes Jahr ſchätze ich den Stärkegehalt auf 24 bis 25 Proz
Wenn Sie einen Topf Pellkartoffein kochen ſo iſt der ganze
Topf voll Mus von ſo vorzüglicher Qualität iſt die Kartoffel
und das läßt mich hoffen daß wenn die Kartoffelfütterung
bei der Schweinefütterung jetzt durchgeführt wird in drei
bis vier Monaten eine Milderung der Schweinefleiſchnot ein
treten wird Nur darf nicht immer gleich der Polizeimann
dahinter ſtecken der allerlei Einſchränkungen trifft Jch meine
Angebot und Nachfrage wird auch hier die Sache regulieren
und die entſetzliche Schweinefleiſchnot wird dadurch zwar nicht

beſeitigt aber doch ſehr gemildert werden
Dieſelbe Kalamität wie bei den Schweinen droht auch

ſebt bei dem Rindvieh Unſere Rauhfüutterernte iſt bei der
rockenheit die in einem großen Teile Deutſchlands geherrſcht

e 4 4 re ee e e e r e
zu haben Es iſt mir geradezu unfaßbar wo die Kleie bleibt

Es wird geklagt über die
Verminderung der Milch die Verminderung der Butter

Selbſtverſtändlich hat die Milch einen hohen Wert ſie iſt ein
wichtiges Nahrungsmittel auch bezüglich der Säuglinge der
Kinderernährung und es kann darum nicht gut auf ſie verichtet werden Jetzt werden das geſchieht ſo unter der
Fand das wird nicht ſo bekannt die Rindviehbe
ſtände dezimiert Wenn nicht bald mehr Kraftfutter
beſchafft wird dann wird dieſelbe irre eintreten wie
bei den Schweinen das Rindvieh wird ganz erheblich ver
mindert werden

Da möchte ich Jhnen einen anderen Vorſchlag machen
Jn dankenswerter Weiſe iſt

die Ausmahlung des Getreides

auf 75 Proz herabgeſetzt worden Die Ausmaghlung beträgt
in Friedenszeiten höchſtens 60 bis 65 roh Wenn wir auf
dieſe n h kommen würden dann würden wir
22 Proz reſp 20 Proz mehr Kleie erhalten Das würde
1 Millionen Doppelzentner Kleie mehr ergeben Der Herr
Kollege Wamhoff machte den Vorſchlag Roggen zu verfüttern
Ich erkenne das dankbar an Aber wie ſoll das kontrolliert
werden Das wird ſich nicht gut durchführen laſſen Wenn
die Ausmahlung generell auf 60 Proz feſtgeſetzt würde dann
bekämen wir 22 Proz reſp 20 Proz Kleie mehr und be
kämen auch eine viel beſſere Kleie Das iſt dann wenigſtens
eine gute Kleie Mein Vorſchlag geht dahin die Ausmahlung
auf 60 Proz herabzuſetzen Das iſt meiner Anſicht nach ganz
ungefährlich Wir gehen mit 700 000 Tonnen altem Roggen
in das neue Wirtſchaftsjahr hinüber Jch bin der Meinung
es iſt noch viel mehr Jch kenne Wirtſchaften die heute ihren
alten Roggen noch nicht ausgedroſchen haben weil der Roggen
meiſt zum Seilſtroh und zum Häckſelſtroh gedroſchen wird
und weil es an den nötigen Arbeitskräften gefehlt hat Es
liegen noch große Vorräte von altem Roggen da die noch
nicht einmal ausgedroſchen ſind Man kann ruhig annehmen
wir gehen mit 1 Million Tonnen altem Roggen in das neue
Wirtſchaftsjahr hinüber Da iſt das Manko ſchon ausgeglichen
und bei 13 Millionen Zentner vorausſichtlichen Ernteergeb
niſſes für Weizen und Roggen und bei 8 Millionen Zentner
Bedarf iſt es ganz unbedenklich Wir können uns das leiſten
Es iſt meiner Anſicht nach ſehr wichtig wenn wir unſere
Viehbeſtände im Jntereſſe der Volksernährung durchhalten

Lebhafter Beifall links

e

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 30 Auguſt Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Unſere Artillerie ſetzte nachts über ihre Aktion
gegen die feindlichen Stellungen fort r erfolg
reiche Kanonade im Abſchnitt von Ablain im Gebiet von
Roye nördlich der Aisne Umgebung von Crasnne und
Berry au Bac und zwiſchen Aisne und Argonnen Heftige
Nahkämpfe in Marie Thérèſerund weſtlich des Malancourt
Waldes um den Beſitz eines Minentrichters welcher in
unſeren Händen blieb Starkes Bombardement feindlicher
Schützengräben und Arbeitergruppen auf der ganzen Front
in Lothringen in Gremecey Bezange Gondrexon Ember
menil Kämpfe mit Handgranaten und Bomben im Gebiete
von Megeral Unſere Flugzeuge bombardierten heute nacht
den Bahnhof und die feindlichen Baracken in Monchautin
und Lancon en Argonne

Amtlicher Bericht von geſtern abend Die Tätigkeit
unſerer Artillerie auf dem größten Teil der Front blieb die
gleiche Beſonders wirkſame Beſchießung feindlicher Linien
im Norden Abſchnitt Het Sas Steenſtrate im Gebiet
von Chaulnes nördlich der Aisne in der Umgebung von
Ailles Courtecen in der nördlichen Champagne nördlich
von dem Lager von Chalöns ſowie zwiſchen Maas und
Moſel in der Umgebung von Pannes und Envezin und im
Walde von Mert Marée

Die Kämpfe an der italieniſchen
Grenze

e B K u k Kriegspreſſequartier 30 Auguſt
Nachdem das Schwergewicht des italieniſchen Angriffes

tagelang gegen unſere Verteidiger am mittleren Jſonzo
hauptſächlich gegen die Brückenkopfſtellung von Tolmein ge
richtet war ſcheinen die Jtaliener von der Nutzloſigkeit
ihrer Vemühungen in diefem Kampfraum mit Rieſenkräften
durchſtoßen zu können überzeugt wieder auf ihren urſprüng
lichen Plan eines Durchbruches im Plateau von Doberdo
urückzugreifen Jn den letzten Tagen hat unſere ſchwere

Artillerie die italieniſche Kanonade bedeutend eingeſchränkt
ja an gewiſſen Punkten vollends erſtickt
Mörſern die feindlichen Batterieſtellungen zu entdecken und
niederzukämpfen Seit unſerer erhöhten Artillerietätigkeit
iſt es am Tolmeiner Brückenkopf ruhiger geworden Die
Jtaliener die die Koloſſalwirkung unſerer Mörſer nie
glaubten und für Uebertreibung hielten erfaßt jetzt wie
Gefangene erzählen eine heilloſe Angſt wenn ſie nur
irgendwo Artilleriewirkungen als ſolche von dieſen Ge
ſchützen herrührend feſtſtellen Einer unſer ſchweren Mörſer
der zur Erinnerung an den Oberſtleutnant Richard Edler
von Görner Richard getauft wurde und ſchon in Belgien
gearbeitet hat konnte unlängſt an der italieniſchen Front

1200 Schuß feuern Die Angriffsverſuche gegen den
Tolmeiner Brückenkopf hatten in den Tagen vom 18 bis
21 Auguſt ihren Höhepunkt erreicht Am 18 griffen die
Jtaliener nach mehrſtündiger Artillerievorbereitung im
Laufe des Nachmittags wiederholt mit Jnfanterie an und
wurden wiederholt unter ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen
Die ganze Nacht über dauerten die Kämpfe Jn 18 Stundenverloren die Jalere eine ungeheure Anzahl von Toten

und Verwundeten Am 19 früh ging ihre Jnfanterie gegen
unſere Stellung auf dem Mrzivhr und den ſüdlich gelegenen
Rücken Trikometer 1448 vor aber der Angriff der uns über
raſchen ſollte brach ſchon in den Drahtverhauen in unſerem
Feuer zuſammen Am Abend desſelben Tages richteten ſie
noch zwei heftige Angriffe gegen den Brlickenkopf und in
der Morgendämmerung des 20 l ſie die 30 Kilo
meter breite Front von Tolmein bis Flitſch an verſchiedenen
Stellen zu durchbrechen aber der Angriff wurde bald zum
Stehen gebracht Am weſtlichen Jſonzo Ufer ſcheiterten
ſieben feindliche Sturmangriffe am ehernen Widerſtand der
dort haltenden Ungarn und Krogaten Vor unſerer Stellung
in Mrzivhr lagen Hunderte von italieniſchen Leichen Trotz
dem machten die Jtaliener am nächſten Tage wieder einen

Es gelang unſerem

tierten Betriebe abzuliefern ſind und 50 Proz zur Verfütterung hat ſehr ſchlecht ausgefallen Kraftfuttermittel ſind nicht mehr J Angriff der von unſeren erbittert kämpfenden T
zurückgeſchlagen wurde Gefangene ſagen aus es ſei Befehl
gekommen die Stellungen des Brückenkopfes unbedingt zu
nehmen Daher dieſe ſich immer wiederholenden Infanterie
angriffe die trotz ungeheurer Verluſte immer wieder unter
rommen wurden Am 21 begann es auch am Plateau von
Doberdo wieder lebhaft zu werden Berſaglieri rannten
gegen unſere Stellungen am Monte de ſeobeni wo 23
riel italieniſches Blut vergoſſen iſt Bei dieſen Angriffen
kam es zu Einzelkämpfen Nachdem die Jtaliener wie es ſcheint eingeſehen ben daß es bei dieſen
Sturmangriffen Hekatomben von Menſchen koſtet und keiner
lei Erfolg erzielt wird ſie nun ſich ſyſtematiſchan das Platean von Doberdo eranzuarbeiten

Cadornas Bericht
WTB Rom 30 Aug Kriegsbericht vom 29 Auguſt

Jm Suganatale meldet man die durch die Oeſterreicher vor
enommene Zerſtörung einiger Brücken e n und der
iſenbahnlinie auf dem Talgrunde im Abſchnitte von Rocegno

und Novaledo Am Abend des 27 Auguſt führte der Feind
einen lebhaften Angriff gegen den Monta Armentera aus der
aber flott abgewieſen wurde Am oberen Jſonzo verſuchte eine
unſerer Gebirgsabteilungen am Morgen des 27 Auguſt von
der Stellung am Monte Cukla bis weſtlich des Monte Rom
bone einen kühnen Handſtreich gegen die feindlichen Schützen
gräben die in ſehr ſtarker Stellung auf mehreren Stufen des
erſten Rombonegipfels lagen Wegen großer Geländeſchwie
rigkeiten und erbittertem Widerſtande des Feindes gelang es
unſeren Truppen ſich nur einiger Verſchanzungen zu bemächtigen Der Feind widerſteht fortgeſetzt auf dem höchſten Berg

gipfel die unſrigen ſtehen in enger Fühlung mit ihm Da
wir durch Fliegererkundung erfahren hatten daß der Feind
eiligſt die durch kürzliche Angriffe unſerer Flieger auf dem
Flugplatze Aiavaizza angerichtete Schäden ausbeſſert wurde
der Flugplatz geſtern früh durch ein Geſchwader neuerdings
mit 120 Bomben beworfen Zwei Schuppen erhielten Voll
treffer der ganze Flugplatz wurde verwüſtet und Feuersbrünſte
hervorgerufen Unſere mehr als eine halbe Stunde lang dem
feindlichen Feuer ausgeſetzten Flieger ſind von dem kühnen
Streifzuge unverſehrt zurückgekehrt Cadorna

Engliſche Mißerfolge an den Dardanellen
WTB Berlin 39 Auguſt Ueber die Landung der eng

liſchen Truppen am 6 Auguſt an den Dardanellen wird be
richtet Die Engländer haben etwa 5 Jnfanteriediviſionen
ferner eine Kavalleriediviſion ohne Pferde welche wie Jn
fanterie verwendet wird und einige andere Truppenteile
im ganzen etwa 100 000 Mann mit ſtarker Artillerie an der
Suvlabucht gelandet Der Angriff derfelben gegen die Süd
truppen war vollſtändig erfolglos Bei den RNordtruppen
gelang den Engländern beim erſten Anlauf den türkiſchen
rechten Flügel etwas zurückzudrängen Sofort eingeſetzte
neue türkiſche Truppen brachten den r nicht nur zum
Stehen ſondern warfen ihn erheblich zurück Die Engländer
haben ihre brückenkopfartigen Stellungen welche ſich etwa
i Kilometer vom Meere befanden nach Rorden weiter aus
gedehnt Die Entfernung beträgt jetzt etwa 2 Kilometer
Die Türken haben aber nach wie vor die geſamten die eng
liſchen Stellungen beherrſchenden Höhen inne Die Er
folge bei den Südtruppen waren alſo für die Engländer
gleich Null bei den anderen Truppen außerordentlich
ering und nicht entfernt dem ungeberren Aufwand anMien en und Munition entſprechend Von irgendwelchem

Zurückdrängen der Türken kann alſo keine Rede ſein

Die türkiſchen Kriegsziele
n Beſprechung eines Artikels der Frankfurter Zei

tung über die Vorteile die die Türkei aus dem gegenwär
tigen Kriege gegen werde fragt Saba welches die Grenzen
der türkiſchen Jntegrität ſeien Saba führt aus daß
jede Sſspur Englands von der ſüdlichen Küſte Arabienshi zum Perſiſchen Golf verſchwinden und die natür
liche Grenze der Türkei im Kaukaſus wiederhergeſtellt wer
den müſſe Die Beſetzung Zyperns ſowie des die Küſte
Kleinaſiens beherrſchenden Dodekaneſos müſſe auf
hören

Serbiens vorläufige Antwort
e B Genf 30 Auguſt Nach einer Havas Meldung

überreichten die Geſandten des Vierverbandes am Donners
tag in Sofia die vorläufige Antwortnote Serbiens worin
Serbien ſich bereit erklärt einige Gebiete an
Bulgarien herauszugeben Die gewünſchte ſofortige
Gegenerklärung hat die bulgariſche Regierung nicht gegeben

Venizelos für RNeutralität
c A Sofia 30 Auguſt Nach einer Meldung der Süd

ſlawiſchen Körreſpondenz aus Athen wird Venizelos derKammer einen Reutralltatsbeſchluß des neuen Kabinetts
bekanntgeben

R

Vermiſchke Kriegsnachrichken
Die Unterbringung kranker Kriegsgefangener

in dex Schweiz
Rach Londoner Zeitungsmeldungen aus Genf haben jetzt

Deutſchland Frankreich Rußland und England den Vor
Mag de kranke oder verwundete Offiziere und
w annſchaften die ſich in Kriegsgefangenſchaft befinden bis
zum Abſchluß des Krieges in der Schweiz unkerzugringen

C

Aerztemangel im engliſchen Heer
Die Times melden Rah der Mangel an Aerzten für

die Armee die fortwährende Aufmerkſamkeit auf ſich zieht
Man 223 für die neue Armee und zur Ausfüllung wenig
ſtens 2500 Aerzte Man ſei gezwungen geweſen Aerzte aus
Kanada Auſtralien und Neuſeeland zu holen Jetzt werden
Maßregeln getroffen damit dem Mangel abgehol en wird

Meuternde engliſche Truppen auf Cypern
e B Wien 29 Auguſt

Das Reue Wiener Journal erfährt über die eute
reien engliſcher Truppen auf Cypern aus Athen noch daß
die Urſache in der ſchlechten Verpflegung beſtanden
Kanadiſche Truppen wurden gegen die Meuterer geführt
und es kam zu einem heftigen Kampfe wobei es auf beiden
Seiten r Tote gab Die Meuterer wurden ſchließlich
überwältigt und nach Malta abgeführt



Gegen Landesverräter ichen Kund
29 Auguſt Laut einer amtlichen Kundgagüzg ſehr Sag u kaältidecverteidigungskommando eine

Prämie von 5000 Kronen aus für jeden der die Aufdeckung
einer Verſtändigung mit dem Feind und die Ergreifung der
Täter ermöglicht

Anpunzio als Sittlichkeitsverbrecher
e B Lugano 30 Auguſt Gegen Gabriele Annunzio

wurden beim Gericht in Bologna e Klagen wegen Sitt
lichkeitsvergehen und tätlicher Beleidigung eingebracht

Deukſches Reich

Eine Anerkennung des Königs von Sachſen
WTB Dresden 30 Aug Dem König war gemeldet

worden daß das ln We e Mörſerbataillon Nr 12
ſich in den Kämpfen um die Feſtung und zwar ſowohl
bei den um die Vorſtellungen wie auch beim Sturm ſelbſt und
in der anſchließenden Verfolgung in ganz hervorragender
Weiſe unter der ausgezeſchneten Führung des Majors Hedenus
bewährt habe Der König hat darauf dem genannten Truppen
teile nachſtehendes Telegramm geſandt Nach Meldung des
Diviſionskommandeurs hat ſich das Mörſerbataillon bei den
Kämpfen um die Vorſtellungen und bei der Erſtürmung von

ſowie bei der Verfolgung des Feindes in ganz hervor
ragender Weiſe unter der ausgezeichneten Führung des Ma
jors Hedenus bewährt Jch ſpreche dem Bataillon meinen
Dank und meine Anerkennung aus und erwarte daß es wie
bisher auch in den künftigen Kämpfen meiner Armee ruhm
reichen Namen hochhalten wird

Das Eiſerne Kreuz für den Grafen Schwerin
W TB Berlin 30 Auguſt Verſchiedenen Blättern zu

folge wurde dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes
Grafen v SchwerinLöwitz das Eiſerne Kreuz am weiß
ſchwarzen Bande verliehen

Halle und Umgebung
Halle den 31 Auguſt 1915

Das Eiſerne Kreuz
Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe iſt Hauptmann Erich Graven

dw Ordonnanzoffizier bei einer Diviſion im Oſten verliehen
orden

KriegsSedanſchulfeiern Für die Feier des Sedantages inden Schulen hat der Kultusminiſter die Anweiſung gegeven daß
am 2 September der Schulunterricht ausfällt und Feiern ſtatt
finden bei denen nicht nur des Sedantages ſondern auch des
Krieges gedacht werden ſoll

Die Zentral Kranken und Sterbekaſſe der Gold und Silberarbeiter Zahlſtelle Halle hielt am letzten Sonnabend e
ordentliche Mitgliederverſammlung anläßlich ihres 30jährigen Be
ſtehens ab Mit Rückſicht auf den Ernſt der Zeit war von einer
beſonderen Feier Abſtand genommen worden Der Vorſitzende
Herr Breitter berichtete über die Jahres Abrechnung 1914 Die
Zentralkaſſe umfaßte vor Kriegsausbruch 13 750 Mitglieder 6000
Mitglieder ſind unter den Fahnen Die Einnahmen des Berichts
jahres betrugen 617 516 Mk die Ausgaben 656 366 Mk Es er
gab ſich ſomit eine Mehrausgabe von 38 850 Mk Der geſetzliche
Sollbeſtand des Reſervefonds ſteht über der durchſchnittlichen
Jahresausgabe der letzten 5 Jahre mit 96 355 Mk Die Zahlſtelle
Halle die nunmehr auf eine 30jährige Tätigkeit zurückblicken
kann wurde am 25 Auguſt 1885 mit 13 Mitgliedern gegründet
von denen noch ſieben am Leben ſind Die je erreichte Höchſtzahl
der Mitalie er betrug 133 Augenblicklich gehören noch 90 Per
ſonen der hieſigen Zahlſtelle an davon 30 ſchon ſeit mehr als 20
Jahren Seit dem Beſtehen der hieſigen Kaſſe ſind mehr als

Mark an Krankengeldern ausgezahlt worden Durch ihre
Einberufung zu den Waffen ſind 30 Peitglieder aus der Kaſſe
ausgeſchieden einer hiervon iſt gefallen Kaſſierer Borgmann
der die Kaſſe 23 Jahre lang geführt hatte hat ſein Amt nieder
gelegt Eine Neuwahl für dieſen Poſten iſt auf die nächſte Gene
ralverſemmlung vertagt worden bis dahin werden die Kaſſen

e vom Vorſtand geführt Als Zahltag iſt für die Zukunft
er Tr n z r Monats folgende Sonntag feſtgeſetzt worden

glei ergangene Nacht entgleiſte am hieſige erſBahnhofe eine Lokomotive welche aus ger veraer
indem ſie auf einen Prellbock auffuhr welcher dabei zertrümmert
wurde Der Betrieb wurde hierdurch in keiner Weiſe geſtört

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 29 Auguſt Die Neubahnſtr

e et 3ähön welche ſchon vor längerer Zeit
e e r genommen und ſchreitet raſch vor

n ranzoſen aus ieſiwerden zur Arbeit mit erketren dioftgen Ge anoenentager

WMeuſelwitz 30 Auguſt Feld und Obſtdiſt ähle werden in dieſem Jahre von der Schalagenv t
ordentlich großem Umfange begangen offenbar weil die Eltern
ihrer Aufſichtspflicht gar nicht oder nicht hinreichend genügen oder
877 ſelbſt die Kinder zum Stehlen ausſchicken oder das geſtohlene

ut mit ihnen im Haushalte gemeinſam verzehren Die Kinder
natürlich beſtraft aber auch die Eltern ſetzen ſich durch

ieſes Verhalten der Gefahr ernſtlicher Beſtrafung aus Jm all
gemeinen muß darauf hingewieſen werden ſo ſagt der Stadtrat in
einer Bekanntmachung daß die Eltern nicht die Hauptlaſt der Er
Fehung der Schule überlaſſen dürfen ſondern daß in erſter Linie
ſie ſelbſt dazu berufen ſind und ſie ſich an ihren Kindern ſchwer
r c das St d geſtohlene Gut mit ihnen
erzehren D rfahrung lehrt daß die j Felddiebe oft im Zuchthauſe enden ä re ungern Feld und Vor

Meuſelwitz 26 Auguſt Höchſtpreiſe Dreitreter der Landgutsbe itzer der gegen ben cuet
Unterredung mit dem Bürgermeiſter gebeten den Milch
preis wieder auf 24 Pfg und den Butterpreis auf 1,05 Mk
heraufzuſetzen Der Stadtrat beſchloß nach eingehender Be
ratung es bei den bisherigen Höchſtpreiſen zu belaſſen da
dem Mangel an Futtermitteln in nächſter Zeit etwas ab
geholfen werden wird und außerdem eine Anzahl Städte
der Umgebung den Höchſtpreis für Milch und Butter in
der Höhe ja noch niedriger feſtgeſetzt haken wie
Men lwitz Um die Ausbeutung durch zu hohe Preiſe für
Buttermilch und Magermilch wirkſam zu hegegnen ſoll der
Stadtratsſachverſtän ge Dr Bouhon in Altenburg gutacht
lich gehört werden und es ſollen dann für dieſe beiden
Milchſorten ebenfalls Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden

Naumburg 30 Auguſt Milchſtreitk und Milch

tand die Höchſtpreiſe höher drücken zu können Es ſind diesI wie das Naumburger Tageblatt meldet die
Freyburger Molkerei Rittergut Janisroda Rittergut Eulau
die Gutsbeſitzer Schumann in Droitzen und Fröhlich in
Görſchen Die Preispolitik der Milchlieferanten wird haupt
ſächlich auf die Freyburger Molkerei zurückgeführt Erſt
im Mai hatte ſie es durchgeſetzt daß der Preis pro Liter
auf 24 Pfg ſtieg Sie wollte aber den Preis auf 28 Pfg
hinaufdrücken Glücklicherweiſe gibt es aber auch ein
ſichtigere Leute unter den Großgrundbeſitzern die zum feſteſetzten Höchſtpreiſe von 22 Pfg weiterliefern Jn der

ürgerſchaft iſt man natürlich geſpannt darauf wie unſere
Behörde ſich zu der Einſtellung der Milchlieferungen

Roßlau 27 Aug Garniſon Ein lang gehegter Wunſch
der Roßlauer wird nun bald in Erfüllung gehen Roßlau wird
Kriegsgarniſon Am 11 September wird das Rekrutendepot
deſſen Verlegung nach hier ſchon vor mehreren Wochen in Ausſicht
geſtellt war beſtimmt hier eintreffen und die Maſſenquartiere in
der Goldenen Krone im Weinberg und im Erbvprinzen be
ziehen

Aus thüringiſchen Badeorten Es melden Kurgäſte Oberhof
11931 Friedrichroda Reinhardsbrunn 9193 Blankenburg 6178
GLoßtabarz 3812 Salzungen 2765 Sulza 2234 Leutenberg 1562

Letzte Depeſchen

Der deutſche Botſchafter bei Staatsſekretär
Lanſing

e B Köln 30 Auguſt Der Waſhingtoner Korreſpon
dent der Köln Ztg meldet ſeinem Blatte unter dem
28 Auguſt Funkſpruch Auf Einladung des Staats
ſekretärs Lanſing ſprach der deutſche Botſchafter Graf
BVernſtorff auf dem Auswärtigen Amt vor um einige
Stellen in dem geſtrigen Telegramm aus Berlin in welchem
die amerikaniſche Regierung erſucht wird die Entſcheidung
hinauszuſchieben zu erklären Die Entſcheidung dürfte mit
Rückſicht auf die öffentliche Meinung nicht mehr lange ver
tagt werden Es beſteht die Hoffnung daß die Kriſe vor
übergehen wird

England und die Kriegsentſchädigung
WTB Berlin 30 Auguſt

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt unter dem Titel Eng
land und die Kriegsentſchädigung Der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes ſprach in ſeiner Reichstagsrede am
20 Auguſt aus daß bei einem ſiegreichen Frieden die
Koſtenfrage nicht vergeſſen werden ſolle
Die künftige Lebenshaltung unſeres Volkes müſſe ſoweit als

ſtellen wird

Krieg anwachſen läßt Das Bleigewicht der Milliarden
verdienten die Anſtifter dieſes Krieges ſie mögen es
durch Jahrzehnteſchleppen nicht wir Dieſe
Worte haben der engliſchen Preſſe in hohem Maße miß
fallen Weſtminſter Gazette erklärt die Worte Helfferichs
für den tölpelhafteſten Einſchüchterungsverſuch den man ſich
nur denken könne Das Geſtändnis der Abſicht dem ge
ſchlagenen Alliierten die Kriegsentſchädigung oder wie die
engliſche Preſſe ſagt Tribut aufzuerlegen ſtreife an
Geiſteskrankheit insanity Auch auf Grey haben die

Worte Helfferichs einen ſo ſtarken Eindruck gemacht
daß er ſie am Schluſſe ſeiner Antwort auf die Rede des
Reichskanzlers als Beweis dafür anführt daß Deutſchland
um die Oberherrſchaft kämpfe Deutſchland fordere alſo
daß ganze Völker die Widerſtand boten durch Jahrzehnte
arbeiten müßten um ihm in Geſtalt von Kriegsentſchädigung
Tribut zu zahlen Unter ſolchen Umſtänden könne kein
Friede geſchloſſen werden der anderen Völkern als den
Deutſchen das Leben unerträglich machen würde

Aus der Entrüſtung mit der der engliſche Miniſter des
Aeußern und die britiſche Preſſe den Gedanken der Kriegs
entſchädigung zurückweiſen ergibt ſich zweierlei Erſtens
daß die Ankündigung des Reichsſchatzſekretärs England an
einer ſeiner empfindlichſten Stellen getroffen hat Der Gedanke aus der eigenen Taſche be
zahlen zu müſſen wird offenbar erſchrecken der emp
funden als die Pläne der deutſchen Annek
tioniſten die nur Landerwerb und noch dazu auf Koſten
der Ententegenoſſen betreffen Und zweitens daß bei den
Engländern im Jnnern ihres Herzens die Hoffnungen auf
einen für ſie ſiegreichen Ausgang des Krieges auf den
Nullpunkt geſunken ſind Denn ſolange die Eng
länder noch an ihren Sieg glaubten war die Bedrohung
Deutſchlands mit einer erdrückenden Kriegsentſchädigung er
laubt Selbſtverſtändlich wenn jetzt die engliſchen Zeitungen
und Staatsmänner den Gedanken einer Kriegsentſchädigung
für unmoraliſch und verrückt halten ſo kann dieſe Meinungs
änderung nur darauf beruhen daß eine andere Kriegs
entſchädigung als eine zugunſten Deutſchlands in ihrem Ge
ſichtskreiſe keinen Raum mehr hat

Ein engliſcher Dampfer verſenkt
V IIB London 39 Auauſt Llonyds meldet daß der

engliſche Dampfer Sir William Stephenſon verſenkt
worden iſt

Belagerungszuſtand über Gibraltar
e A Rotterdam 30 Auguſt Aus London wird ge

meldet Ein königliches Dekret erklärt den Belagerungs
zuſtand über die Feſtung Gibraltar Ein zweites Dekret
erklärt die Gewäſſer und Jnſeln des Königreichs Indien
als im Belagerungszuſtand befindlich

ne

Verlegung der Dumatagungen nach Moskau
e B Kopenhagen 30 Auguſt Tidende meldet aus

Petersburg Der Dumapräſident gab im Seniorernkonvent
die Möglichkeit einer bevorſtehenden Verlegung der Duma
tagungen nach Moskau bekannt

Der türkiſche Heeresbericht
Ein feindliches Torpedobvot in Brand
w Aonſteytiy vel W u
VTB Konſtantinopel 30 Auguſt Das Hauptquartierteilt mit An ber Dardanellenfront hat der Threen in

der Nähe von Anaforta nichts unternommen Unſere Ar
tillerie hat das Deck eines feindlichen Torypedo
bootes in Brand geſchoſſen welches abgeſchleppt
wurde Bei Ari Burnu nichts von Bedentung Rei Seddul
Bahr hat die Artillerie auf unſerem linken Flügel einewucher Ein Teil der Milchlieferanten hat ſeine Zufuhren nach hier eingeſtellt weil ſie glauben durch Wiber l feindliche Bombenwerferſtellung zerſtört Auf den anderenFronten nichts Erhebliches ung zerf f t

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 39 Auguſt Die neue Geſchäftswoche wurde unter
großer Zurückhaltung der Börſenbeſucher er da auch aus
den Kundenkreiſen keine Anregung vorlag er freie Ver
kehr litt daher unter dem Druck vereinzelter Verkäufe die jedoch
nirgends merklichere Kurseinbußen verurſachten Man diskutierte
die noch immer nicht völlig geklärte Balkanlage Auch auf dem
Gebiete der bisher etwas lebhafteren Montanwerte herrſchte Ge
ſchäftsſtillſtand Angeboten von rheiniſchen Werten waren Phönix
Aktien und von oberſchleſiſchen waren Bismarckhütte nicht völlig
preishaltend Von ſonſtigen tonangebenden Effekten ſprachen 4e
Hirſch Kupfer Benz Motoren und Deutſche Erdölaktien ſchwächer
aus Dagegen ſtanden Eiſenwerk Thale Adler u Oppenheimer
Daimler Motoren und WiſſenZypen in Frage Victoria Fahrrad
Aktien zogen merklich an Deutſche Anleihen unverändert
ruſſiſche waſh auch Rumänier etwas niedriger Auslänſ eviſen meiſt preishaltend nur Rubelnoten matt
Geld über den Ultimo ſtellte ſich auf 8 Prozent ca Priv at

Getreide
Berlin 30 Auguſt Die Tendenz für Mais iſt heute wieder

ſehr feſt geweſen Jnfolge großer Ankäufe von auf den Grenz
ſtationen lagernder Ware gingen die Preiſe ziemlich ſtark in die
Höhe Am Lokomarkt trug man dieſem Umſtand Rechnung und
erhöhte die Forderungen um 5 bis 7 Mark obwohl die Nachfrage

möglich von der ungeheuren Bürde entlaſtet werden die der

nur klein war Gerſte wurde nur wenig gehandelt da die Käufer
infolge der hohen Preiſe zurückhaltend waren Jn den anderen
Artikeln iſt bei ruhigem Geſchäft eine Preisänderung nicht einge
treten tter regneriſch Getreide geſchäftslos alles geſtrichen

Dritte Kriegsänleihe
Wie gemeldet wird ſoll die Zeichnung auf die neue Kriegs

anleihe in der Zeit vom 4 bis 22 September ſtattfinden Der
Proſpekt dürfte Mitte dieſer Woche vorausſichtlich am 1 Sep
tember zur Veröffentlichung gelangen

Die Halleſche Malzfabrik Reinecke u Co Akt Geſ wird eine
Dividende von 12 Prozent gegen 10 Prozent i ausſchütten

m Bohrer Compagnie Akt Geſ in Zwoetzen bei
Gera ieſe Geſellſchaft an der ausländiſches Kapital hervor
ragend beteiligt iſt hat in ihrer letzten Generalverſammlung be
ſchloſſen das bisher 1250 000 Mk betragende Akrienkapital um
500 000 Mk auf 1750 000 Mk zu erhöhen durch Ausgabe von 500
Stück Aktien zu je 1000 Mk Die Aktien werden zu 150 Prozent
ausgegeben Die Geſellſchaft verteilte in den letzten Jahren regel
mäßig 12 Prozent Dividende

Aſcherslebener Maſchinenbau Akt Geſ Wie ſich aus der Ge
winn und Verluſtrechnung ergibt iſt der Betriebsgewinn von
548 812 auf 703 894 Mk der Geſamtrohgewinn einſchließlich des
Vortrages von 83 242 44 710 Mk auf 801 292 602 177 Mk ge
ſtiegen Nach Abzug der Handlungsunkoſten von 309 920 288 896
Mark und der ſonſtigen Unkoſten ſowie der Abſchreibungen von
157 310 180 114 Mk verbleibt ein UAeberſchuß von 286 796
85 270 Mk aus dem eine Dividende wieder nicht ausgeſchüttet

ſondern ein Betrag von 250 000 Mk für einen Kriegsreſerve
fonds mit Rückſicht auf die Forderungen der Geſellſchaft im
feindlichen Auslande zurückgeſtellt 10 177 Mk dem geſetzlichen
Reſervefonds und 26 618 Mk dem Vortrag zugeführt werden
ſollen

Die Vereinigten Schmirgel und Maſchinenfabriken Akt Geſ
vorm Oppenheim u Schleſinger in Hannover zahlen pro 1914/15
keine Dividende gegen s Prozent i bei erhöhtem Gewinn
vortrag und 140 000 Mark Kriegsrückſtellung Das Werk iſt wie
die Verwaltung mitteilt zurzeit ſtark beſchäftigt

Eilenbhurger Kattun Manufaktur Akt Geſ Der Aufſichtsrat
beſchloß der am 28 September ſtattfindenden Generalverſammlung
die Ausſchüttung einer Dividende von 3 Prozent vorzuſchlagen
Der diesjährige Gewinn beläuft ſich auf 81000 Mk die Abſchrei
bungen werden auf 38 872 Mk bemeſſen und dem Delkrederefonds
werden 6179 Mk überwieſen J V wurde der geſamte Rein
gewinn von 65 000 Mk zu Abſchreibungen verwandt

Blohm K Voß Kommanditgeſellſchaft auf Aktien Schiffs
werft in Hamburg Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen der auf
den 16 September einberufenen Hauptverſammlung für das am
30 Juni abgelaufene Geſchäftsjahr auf die Vorzugsaktien eine
Dividende von wieder 54 Proz und auf die Stammaktien eine
ſolche von 6 i V 4 Proz in Vorſchlag zu bringen

Vleiſtiftfabrik vorm Johann Faber Akt Geſ in Nürnberg
Nach einer Meldung erzielte die Geſellſchaft im Geſchäftsjahre
1914/15 einen Rohgewinn von 435 031 i V 713 774 Mark
Rach Abſchreibungen die als ausreichend bezeichnet werden i V
165 062 Mk bleiben zuzüglich 43 946 Mark Gewinnvortrag als
Reingewinn 282 630 Mk i V 673 946 Mk wovon nicht weniger
als 450 000 Mk zu Sonderabſchreibungen auf Debitoren dienten
Der Aufſichtsrat ſchlägt vor 20 000 Mark dem Wohlfahrtsfonds zu
zuweiſen 216 000 180 000 Mark als 6 Proz i V 5 Proz Divi
dende auszuſchütten und 31 750 43 946 Mark auf neue Rechnung
vorzutragen

Zur Erhöhung der Kalipreiſe Die vom Reichstage für die
Zeit vom 1 Oktober d J bis 31 März nächſten Jahres ge
nehmigten Jnlandspreiſe für Kainit und Kalidüngeſals von
40 Prozent bedeuten im Vergleich zu den gegenwärtigen Preiſen
eine Erhöhung um 15 Pf für das Kiloprozent Dieſer Aufſchlag
iſt für die heimiſche Landwirtſchaft ganz geringfügig er macht
z B für die Tonne Roggen und Weizen nur 25 bis 30 Pf aus
allerdings kann jener minimale Mehrerlös für die Salze der
Kaliinduſtrie ſelber auch nicht annähernd einen Erſatz für die
ſchwere Schädigung durch das Ausfuhrverbot bieten Die Preiſe
der hochprozentigen Düngeſalze ſind unverändert geblieben weil
das konzentrierte Kali nur für den Export in Betracht kommt Die
von der Regierung beſchloſſene Aufhebung der Frachtausgangs
ſtation Mülhauſen während des Krieges entſpringt lediglich
Billigkeitsrückſichten Denn da die elſäſſiſchen Kaliſchächte infolge
der Kriegsſtörungen gar nicht oder nur ſehr beſchränkt liefern
können die von ihnen ſonſt belieferten land wirtſchaftlichen Gegen
den alſo jetzt von den mitteldeutſchen Werken mit der Fracht
rarität Salzungen verſorgt werden müſſen ſo würden daraus ohne
Aufhebung der Station Mülhauſen weitere Frachtverluſte für die
Kaliinduſtrie entſtehen Dieſe ſollen durch die neue Beſtimmung
vermieden werden

Braunſchweigiſche Maſchinenbauanſtalt Jn der im Geſchäfts
hauſe der Geſellſchaft abgehaltenen 45 ordentlichen Generalver
ſammlung zu der 7 Aktionäre mit 1332 Stimmen erſchienen waren
wurden Bilanz Gewinn und Verluſtrechnung einſtimmig ge
nehmigt und damit die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent
auf die Vorzugsaktien i V 6 Prozent ſowie 6 Prozent Zinſen
auf die verbliebenen Gewinnanteilſcheine Dem Aufſichtsrat und
Vorſtand wurde einſtimmig Entlaſtung erteilt

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Elbe 30 Auguſt
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